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du lıvre de Völhker, c’est Ia manıere dont
quı apparait du mMO1NSs

le COUrant du christianısme patrist1que: la
’oeuvre de l’Areopagıte s1tue ans
Trinite, la personn«e du Christ (p 45—54), |es sacrements constituent le

CentIre Les Alements platonıcıens qu’elle presente SONL OUI unNe srande part CEeUX

christianısme qUC Gregoire de ysse avaıt
que«e Clement avaıt incorpores

Or Sa1t combien le ]atonısme de CCS deux
completes Par le neo-platonisme.
AaUTEUIS EST. ‚D'Acıel Aınsı les aftirmat10NS de Morel, de ygren, d’Hornus,

s’&vanoulssent d’elles-lus mO1NsS pantheiste,voyanıct dans Denys ul mysti1que le mMONTIrENT les dernieres CS du
memes. COn s’explıque M1eEUX auss1,

Corpus Areopagıticum SUTr les plus
lıvre, l’influence 1miNeNSEC exercee par le

est eftet la grande ECa-
grands myst1ques chretiens Orient ET dA’Occident.

densee SOUS u11l forme
dition de va myst1que patrıst1que qu  ıls trouvaıen
cCONC1ISE et r1goureuse. Jean Danielou

Parıs

n  ach Erühchristliche K Uunist: Die Kunst
Wolfgang Frıtz V ol

und Ostrom. Aufnahmen VO!] Max MN I: Mün-
der Spätantik 1n West- 31 Textabb.
chen (Hırmer-Verlag) 1958 95 S: 25 Tat (davon farbig),
eb 65 — and eın 171  IU -
Die Herausgeber legen iIt diesem geschmack voll ausgestattetecn eın weIlt ber

mentales Werk VO:  »3 hoh Wert VO  s De Vertasser des Textes,
die renzen seines Vaterland bekannter un geschätzter Gelehrter, o1Dt e1n-

dıe stilistische Entwicklung der KunSTE 1n der
eitend ıne are Übersicht über

die Stilwandlungen konstatıert und M1t Stetem
Spätantike Sorgfältig werden
Blick auf die politische Geschich hın beschrieben. Der Theologe, der das Bu

ZUXr and nımmt, würde begrüßen, wWwWennn der tOr die geistigen Grundlagen
dieser Wandlungen unı ıhre Verknüpfung mit der Kirchen- und Dogmengeschichte

Das Fehlen dieser Perspektive WIrLr jed nıcht als
hätte deutlich werden lassen. ldmaterıa und die gegebenen Er-
eın Mangel empfunden, da das vorzügliche Bı

kulturkundlich interessierten Leser
läuterungen dem theologisch un uch dem
leicht machen, die wiedergegebenen Kunstenkmäler in seiner Sicht AuszZuWertICN.

echnische Qualität der Tafeln 1St lobend hervor-
Die ZULE Auswahl und dıe photot und die Farbreproduktionen ZUF sroßenzuheben. Dıie Schwarzweißbilder die Einzelheıten des
eıl andelt sich um. Neuaufnahme lassen nıcht 1Ur

Detauils und iıhnen dıie künstlerische Leistung des Baumeisters, Bildhauers, Gie-

Eers uUuSW. erkennen, S$1Ee zeigen ch, welcher Stelle eines yrößeren Kunst-
Platz hat, welche Funktion hat un:!

werks der abgebildet Gegenstand seiınen
it wirkt. Be1 den ArchitekturabbildungenWw1e 1 Raum oder in seıne Gesamthe

wird dıe Vieltalt der Gebäudetormen VOLILr Augen veführt und durch Aie yeschickte
hrer Ganzheıt lebendig Gerade das macht das

Auswahl der Aufnahmen auch 1n
ermO0gıcht dem christlichen

Buch dem Leser 1n besonderem Maße wertvoll; den
dem Ort der Anbringung, AuS

Archäologen, sowohl AUuUS$S dem Detail als auch AUS

der RaumgestaltuNS und Aaus der Raumwirkung lüsse Z ziehen. Di1ie Vielfalt
itektur, Plastik, Malerei, Elfenbeinschnitzerel, Mosaiken, Münz-

der Kunste (Arch Gebrauchsgegenstände, Textilien) WTF ın ihren
praägungen, kunstgewerbliche Bildern gibt der Vertasser
schönsten Stücken veranschaulicht. Im Anhang den

nzelnen Kunstwerken
einen 5 wissenschaftlichen K ommentar den e1

aAM  ' stehenden kulturgesch1chrtlichen Frageneinıgen mıiıt diesen 1n Zusammenh
len Arbeitshilfsmitten für den Fach-

und acht das Bu: damıt eiınem wertvo

gelehrten und den Studenten.
Cuxhaven Weckwerth


